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G o z i a l U e r u n s .
M a r b u rg ,  2. April. 

Das W ort Sozialisierung wird heute so 
genannt wie kaum ein anderes M art. 

M r  begegnen ikm in den Tagssblätlern 
«ins Schritt und T ritt, besonders in den Be­
richten über dis Verhandlungen öffentlicher 
Körperschaften, parte'wersammlnngsn usw. 
Es ist eines der wichtigsten Schlaqwörter 
im politischen und wirtschaftlichen Kampfe 
geworden. Und doch herrscht über die Bo- 
Deutung kaum irgend eines anderen B e ­
griffes io große Unklarheit wie darüber, was i 
unter Sozialisierung zu versieben sei. Namcnt. 
'ich in bürgerlichen Kreiicn begegnen w ir 
überaus häufig der Auffassung, als sei dis 
Sozialisierung nur der Übergang zum Kom­
munismus, zur Aushebung alles privaten 
Eigentum; und zur Berbeiführung einer ans 
der Grundlage vollständiger Gleichheit und 
Brüderlichkeit errichteten ganz neuen M u t- 
schäfteordnung. Unter dielen Verhältnissen ist 
»S gewiß von Interesse zu hören, wie sich 
dis deutschen Mebrhsitssozialifte» die Sozial!

W U M  M s  b ! W e M

G » « " ,  2- Ap'i'U« <>Kyrs',-Ntmstsch<nr.> on-r Vn?!« «ze-
N»o7dtz! w irk» , fsr n  p «r 8  Id f j  ek» NN, M tl-rk re . t»tp le
K ä tffs t«  r»  K»« D«-«ss-«tch«r»d H« ttsN e n s i« «  F p r » f > » n r h „ » »  
A« mttds»'«. Dk«»s ?vll auch der Ä i « v ? q r u « st der »v^kmAktz.
ren«stsn V e r ? t ^  «7»ru:?^en Hirr ^c-r st»u?ivc-, D?lr»
sler»>u lein. W i l s o n  haüe in kotz'«-«, lTeiqep- m'-^denksN qe- 
L u iz e r i,  S-is G eukkch la lad v o i^ u l^ q e n s tv n  D ^ s ttn a n n n p n  m L k le n  ?» 
sei«, !»ak sks van i»e« «Deuli-sten « r n w s t r d ? « ,  Ka- 
Mtt wan raich ffu »em unsrlSsslicho« Friedens'

D e k e M W e  S p a r e n .

E i»  m«f;qoSsndeK Nr-teB Ä her d is  
Nrrede'nl'ko'nkert'nz.

K B . B e r l i n .  1. April. D'-c .B . Z. 
am M ittag " meldet -. „D a ilv  Telsgraob" 

l berichtet aus New pork, der Korre-pondent 
der „New  pork Times", Aulcchan. drahtet 
seinem Blatte, daß er sich von der .Friedens- 

l konferen; zurückzishen dnrkts. Aulaban ist

ertremistikl-en Kressen der kleinen N<n-onsn au« 
da- sch ä rfs te  b e t o n t  und dis Au-nab-ns 
Deut«ch!ands in den völterdund 'o-derZ 
wobei es an d -r Altion neuen den Bo ' bs-
w'snnrs teisznneb'nen hätte, »ü-- 
72 fl'konate verpron-antiert und 
be«'allsn wurde Es aebe auch nicht an,
7 NidNNld Slawen non österreichischer ^err-
schaff unter dis italienische zu bringen.

stsrunq vorstellen. -Liner seiner Führer, K a r l ' -m -r der zuverlässigsten Vertreter der .N ew  ,
X a u t s k v ,  ,'agt in seinen .Grundzüae»'zu«. p « k  Times". I n  seinem Telegramm bechti Z ra -» N k H -» .  «.-«.» ich-» « » «
Sozialisiernng^darüber unter anderm solg-n- ? ^  - wenn die Umstände aui der Lr.edens qen-n d ir  ^ - fm e m t it - »
des^D i-EntriqnunadersozialisiertenBeiri-bü! konferen; n ic h t bes s e r  w-rden. dann :st K A  B e r l i n ,  1. Ap.il. D a - „st Ubr
hätle aufdem  Wegs der d l b l ö s u n g ,  ni ch t ! ^  wahrschemltch. daß der W .'lt eme a r o r e l  meldet ans B G e !: Bei den
der K o n f i s k a t i o n  zu geschehen. D a k ü r ^ ^ k i o » bereitet w'.rd. Tatsächlich sind ber.lchr dis größte
sprechen nicht nur Gründe'der Gerechtigkeit, ^ -e  Sitzungen des Rater der v ie r auf einetn  ̂Uneinigkeit über dis Methode, die bol-cbe 
da die Konfiskation nur einige der Rap'-ta. > ^  t s n Punkt onge'angt/ St.önning zu bc-kämpchn. „New
>ist-n, nicht die «lass» träfe, und nicht b loß^D 'L  A m e rika« « »  süv Den Bö^erburr-?. Nock Se a'd" e, fährt, da poln-sche tschechi.
Kapitalist«», sondern auch kloinsre Leute, j p ^ r i s  1 A p ril lFnnklpruch d e - - ^ r a i n ä n i i c h s .  lerbilche und griechische
Es sprechen dafür auch ökonomische Gründe,, D er' '„N ew  vork ^ - a l d ^  Truppen
weil die Aonfiskasion die produzt-r-nd-n Ra-s E ld m , daß Präsident W i l s o n  eine au-

ssch» rspublikaniichsn und sechs demo
kratischsn Mitgliedern des amerikanischen! ^
Kongresses bestehend« Abordnung empffna,
die erklärte, daß das amerikanische Volk m. E i« "  V vk f8v» «q  v«p D«i>»»ri§chs«
seiner Mehrheit .dem Lnt-vuria fü r den! K?ks«» 'rK «» it

.Völkerbund günstig geaenübsr stehe. Dam it- no ; i  ^
Ahnltche Gründe wie fü r die Gntschädtgima j - doch der Ln tw u rf des R e p r ä s e n t a n < . ' n b a u ' > s s  ^  " ^
sprechen gegen die einfache Annullierung der! ^ obne Mppssition passiere.s.s . ' ' " ' 7  ^ 'k  b'-lzar-cks o e  andt-
A  ̂ i . A , ,  , ^ -chntr teilt nm, da.z sis kvin« offizielle
de« G - 1 -s .d .lt iü  h-s« >u L -ach^n >aS ^   ̂ ^  7 ''- "  " 7 ' '  b r i c h t  über dis M itte ilu n g  cmiger B lä tter, vreus-ischener Gerecht,gkeit ,fl h.er ,u  deu.ch«sn, ^ id iaunn  -e r  M onrssdoktrm  E re ichonde  .„ü b lic h e n  Mob-kisiernug

Bnta-,rien5 berich.en, erbaltsn habe. Die 
Nachricht «r>che'.nt der bu'c>a'-i«chen Gelaudt« 
schalt demgemäß als ans'der Lu it gegriffen.

>.  — -----------d 'V  —  - W AAiartv rnav 'rrrnerrrs! ^rper, »kcir,-us.
Ates bildet daherem-wichl-sevorb-dmgung ur.b B «^ev te .l» ie .un^. M e v U V ! r k .

K B . B e r l i n ,  1. April. Da» Abendblatt! G ru s i-o M r - r t  i«  -»««» 
meldet aus B a ie l: Dos Renterbüro vor-! AB . B e r l i n ,  7. April. Das „Acht.

pitalisten in  höchstem Grads beunruhigen und 
stören würde in einem Zeitpunkte, in dem
der Produktionsprozeß äußerster Schonung 
bedürfe. Dia Entschädigung erfolgte am 
basten durch Ausgabe von Staatsschuldr>er- 
schreibungsn zu einem mäßigen Zinsfüße.

un» noch kapitalistische Staaten umgeben, 
öerrn Lebensmittel und Rohstoffs w ir brauchen, 
die zunächst auf dein Wegs der Anleihe zu

nn>sr f r a n , ö s i i c h e m  Kom­
mando ansgebolen werden sollen, um den 

- Bollchewismns in Mitteleuropa mederzu-

?LN6i<r 
-<

teidiauna der Nkonrosdoktrin 
Bürgschaften gegeben werden.

G N K ' lM h .
«klangen sind. Dia Unversehrtheit des N r-- i U m e r t ta  g -sen Unrecht

Unseres ökonomischen Lebens."
Dia Verzinsung der Kriegsanleihen und 

der Ablölungszahlungen w ird große Geld­
summen erheischen, die durch Steuern auf 
dig

breitet einen Artikel des „M blsrver". 
die E i n i g k e i t  Großbritanniens und

der s «Hr-Abendblatr" n-eldet aus S t u t t g a r t :  
der i kssuts mittags kam cs zu S t r a ß e  n- 

u. Die Streikenden tar-nierten
Besitzaudsu auizubrnigen sind. Das ist , .

N-uert-chmsch eins '  schwierige Frage, nicht vereinigten Slaaten gegeusidsr den sran- j k u m P f
aber ökonomisch, denn es bedeutet nicht d i« ! M c h e n  und italienischen Reaktionären und p.ch ur langen Zügen, um von de« Recuernna 
Ausbringung neuer Werts, sondern nur i
"inen Platzwechsel schon bestehender. ^werten Betrag liefern «ollen, einen erbeb-jrinaern, den das Aap-tal einsteekt. desto mehr

w enn  etwa fü r dies« Zinsen in jedem, lichen Besitz und bedeutende Einkommen! müssen sie v ° "  "'reu Li.mabmen an
vorbedmanna ! Steuern zahlen, wenn der Smat W-rkung oer tetrenoewemma .m ctu« n-er

dis Erfü llung ikrer Forderungen z» er- 
zw'n aen. Ein großes 2lufgedo' von Negierun ,s- 
truvven m>t Wg'ch'nenaewsbren und Panzer» 
autsr stellte sich den Demonstranten e> t. 
qegsn. Da diele der Anffo-derung, sich u
zerstreuen nicht na.chkameu und sin« drobenoe 
löaltung einnabmen und sich dargnmacbten, 
die Re nerunartrupvrn an,narsif«n wurde 
nach Abgabe von Schrecki büffen, dis keine 
Wirkung batten, der Bskehl zum Sc h a r t -  
sch i eßen  gegeben, wodurch d r e i  psnoii.-n 
getötet und viele verwundst wurden. S er« 
auf wurden dis Demonstranten au»e«nand>>p 
gmrieben. Darauf bat di« S'reikleuung
den Gsneralstrc'k küx ganz W ürrt'm b>-z 

, proklamiert, worauf d>« Fübrun» -<»
- Wür-temberger Büreer«chaft belch'oß.  ̂
-büraerl-chsn Generalstreik auf da^ gni^e 
Land ansntdebnen. 

mindestens! R B . S t u t t g a r  t, 1. Apr-l. An dem
D r n z i g ! A b rr> s b r  st r e i k zur Bekämpfung des

G e n e r a l s t r e i k s  der zugleich ems 
Vsrtrauen-knndaebung «ür d'« Reg-erunq 
sein -oll. beteiligen sich alle Gewer s Kau«, 
leute, Industrie Beamrs-ba-t, Aerzt», 2lpotbeker 
und lonst-g« fre-s Berufs. D-s Zsitun en 
werden lus aut we-teres nicht srlchs'uen. 
Dsr Postbstrisk ruht vollständig, ebenso dne 
Strastsubabnne'kebr. 2lui dsr Ej«snbat>n 
wurden beute srsib nur Zlr''«itsr und RAlch« 
züge abtranrportiert.

S t u t t g a r t ,  1. April. Dis Reaieruug 
bat beute »' r  ü b wsnsit drobender Gs'abr 
fü r die öffent-ichr Sicherheit den B e l a g e ­
r u n g s z u s t a n d  ü i'sr Stadt und 
Umgebung verhängt.

K B . S t u t t g a r t  2. April. Im  Lauf« 
des Nabm ittag» und de» Abends kam e; 
zu neuerlichen Zusammenstößen zwischen 
Demonstranten und Truppen, wobei es 
einige Tote und verwundst« gab.

Mt'Hn«chmsi» «e««» de« D u e tt  im  
Nutnsebiet

K B . B e r l i n ,  7. April, skvolff Büro.') 
Die Reichsregierung bat zn«ammsn mit der 

Regierung über das R u b r- 
r e v i e r  den B o  a g e r u n g s z u  s t and 
oerbänq». Die Reüerungstrurpen rücken 
in das Revier sin um dis Arbeiter und di« 
Betnebsanlaaen vor Sem T«rror-smns zu 
schützen. Der R-ichsernäbrungsminister wird 
entsprechend den Brüsseler Forderungen 
dsr Alliierte» m da- S r r e i k g e b i e t  
kein p lund vv" einaesübrten Lebensmitteln 
ablietern lasse» E r wird k e i n e r l e i  
B e z a h l u n g  für di« stre»k«ndsn Schichten 
aewlbisn, dagegen allen Arbeitern der 
Zechen, ans denen gearbeitet wird, ems 
b e i a n d e r e  Z u l a g e  in steigenden Raten 
der Forderung, brrcitstellen w-rd.

KB . B e r l i n .  2. April, tteber d-«

V krta ljah r fün f M illiarden von den B«. i vorausfetzen, deren erste Vorbedingung j Steuern zahlen, wen» der 
senden aufzubrmgen sind, so werden sie s wieder ein geregelter Gang der produk s Summen antbringen soll, deren er zu seinem 

diesen zum Beispiel im September be- s lion ist, j Fortbestehen bedart.
rahtt und im Oktober pom Staate zurück-! Die Grundlage jeder gesunden .Finanz-! A ls nächste Linnabmeauell» neben den
Stah lt, wann auch nicht an die gleichen > o lit ik  ist eins blühende Produktion, die > direkten S-euern kommen sür den Staat die 
^«rsonan. Meder der Staat noch die K a - § große UsLerschüsse an Produktion liefert. . Ertragnisse aus seinen Betrieben in Betracht, 
chialisteptlasso wird dadurch reicher oder! N ur aus diesen Aeberschüssen könrion ol ne  ̂Doch darf man diese zunächst mcbt zu bock 
ürm ,r. Schädigung des Staates und der Revolte- > veranschlagen. wenn die Besitzer der

Trotz aller Lrsparniffs, die gemacht s rung die Steuern bezahlt wei den. Sie sind! sozialisierten Betriebs «nr-ichSdiat werden. 
'Derdan können, bleiben u n g a h a u x s  L r > . v on  jenen Klassen zu entrichten, die sich  ̂ prosüable verstaatlich«».'«» die er Art. wie 
so r  r> s r n isss,  die durch die Einnahmen j dsr ÄeLorschüssa dsr Produktion zunächst Nie zum Bei«p'.cl bei der Erzeugung 

Reiches zu deckan sind. L's geht nicht'bemächtigen.
sich durch Fabrizierung von P a p i e r - !  Dia strengsten Steuerassetzo gegen dsi:

wird ans Berliner arwerkichattlichen K-e- en 
mitgeteiit, daß nach dem verhalte» der 
Arbeiter in de» Betrieben zu -chließe», 
Pr"»aaa»dcr de» Generalstreiks letzt m 
B » e i n e n  E r « o l g  haben dür'te.

Hein S tre ik , ««e F>t

zu helfen. Dadurch werden bloß dis -Raichen liefern kamen Ertrag, wenn dieS e l b
^aranprsjs-- weiter in dis ksöhe

w ird di« Unsicherheit des Geldwesens 
unerträglichste gesteigert.

Als Reichseiunahmen kommen in erster 
^N'is direkte progressive Steuern auf den 
'^ lltz  und das Linkomm»n -er wsblhaben 

Klassen
'a»n

getrieben Produktion stockt.
Anderseits ist es zweckwidrig, daß man 

die Kerze an beiden Setten entzündet. Dsr
Staat ist nicht in der Lage, den Kapitalisten j bilden müssen. Aber immer w'eder must ein 
große Summen durch Besteuerung ab '.geschärft werden, das; sie emen höhere» 
znnehmen, wenn die A r b e  i !  e r vorher au«' Enraa nur abwer«en können, wenn die 

i "  Betracht. Das Erbrecht dem weg» der L o h n e r h ö h u n g  den Produktion kraftvoll in Ga»a kv">n>t un '
Z ins aufgehoben haben. Darüber i reiche Keberschüsse ^  ^
die dlrbsiter klar sein: Je mehr j und O  wie der Soz-.alifieiungk-, so der

s L-Ztz««-«««!.
! KB . B  e r l  i n 2. April. Der ,v o rw "-  "
! meldet au» B o c h u m ,  da - e» zu d .»- -"'l- 
gememon Ausstand, der gestern im Rul'r«

elektri«chrr K ra tt möglich werden "»d j gnsbrechen tollte nicht aekomme» itz
vom sozialistische» auch vom fiskalisch«" ! ^  Generalstreik ist in «in« « i l :  «
Gesicht-pig'ft aus onzustrebs». ' S t r e i k b e w e g u n g  ausaear'«,, in "- r

Die wichtigsten Staatseinnahmen werden , ^ t .  al» sie e "«
unter allen Umständen dis direkte» Steuern j spar t < , k j s t i s - - beLc -k , -> , ag .  bedeutet dre 
auf Linkommen. vermögen, Erb-chatten s ^  che,.ei,.k war.

A i»  ,-e» kSr » ''«n-ku«'

u,<,itgche„de», Maße eingeschränkt  ̂Prosit und 
d-.7,"^'- >nan nicht vergessen, daß ' riiüssen sich

r» wenn sie eine» nennen^-'es ihnen qelinat, den Mehrwert zu ver-i Finanzpolitik.

M . !

KB . . F r a n k f u r t  am ^ a  ö l  -Z. 
Bei Verba nag eine- m de >- >
Stadt kan: es nachnuttags zu e-nem Z u­
sammenstoß zwischen der Polizei und der 
Volksmenge, di« sür die Frau Partei ergriffen
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Dis Menge stürmte die in der Nähe > über dis S t e l l u n g n a h m e  der tschecho- dationsmasse der Nationalstaaten fallen. Es
^  " den Lrergnissey j erklären dis aeserkigteu bevollmächtigten

M inister des In n e re n   ̂Vertreter, Vast sie, sobald diese Vorlage,

batte Die TNenge sturinie o:e rn ^  r r r s. ^ rt u ^
befindliche polizsistation und entwaffnete d ie ! slowakischen Republick zu 
v^li-eileule Z u  Hilfe eilende Matrosen wurden § in Ungarn. Der M inist
Ebenfalls entwaffnet und mutzten sinchten 
L iner der Matrosen wurde von den Demon- 
stranten ergriffen und in den M am  ge- 
worfen. wo er e r t r a  n k. Der Volkshaufen 
zog ' danach zu den, Untersuchungsgefängnis. - I n ,  
-ntwaffnete die zum Schutz des Gebäude.^ Regie: 
aufaestelltc Wache, drang in das Gebäude - hältmsie cme 
ein und b e f r e i t e  s ä m t l i c h e  G  e - k nicht in die im

erklärte, daß die Abssndung von M il i tä r ' welche einen E ingriff in die Rechte der 
an die Grenzen des magyarischen Staates, übrigen Nationalstaaten beinhaltet, Gcsstzes- 
als eine Präventivmaßnahme zum Schutzs des . kraft erlangen sollte, deren Reckst-Wirksamkeit 
tschechoslowakischen Staates aufzufassen sei. j nicht anerkennen, vielmehr gegen diesen Eiu- 

prograinm der tschechoslowakischen; g riff in ihr« Rechte entschieden Einspruch 
ung sei kein Eingreifen in dis ver-s erheben würden.

anderen Staates, abo auch zzefetzung v o n  G t a j  «A d  W ist»  dMtch 
gelsgenheiten b.ngarns - »

f a n g e n c ,  darunter zahlreiche Schwerver 
brecher. Die Menge stürmte dann eine 
Vaffenhandlung und plünderte sie aus. 
Gegen 9 Uhr abends wurden zahlreiche 
Konfektionsgeschäfts von halbwüchsigen 
Bursche» gestürmt und geplündert. An ver- 
schicdsnen Stellen in der Stadt kam es zu 
Schießereien, die bis in die späten Abend­
stunden andauerten. Auch mit Maschinen­
gewehren wurde geschossen. Die Unruhen 
trugen keinen kommunistischen Charakter und 
sind nur Ausschreitungen und Zügellosigkeit 
roher Elemente. L s  sind außerordentliche 
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden.

K B . F r a n k f u r t  am M ain, 31. März 
Die Leiter der sozialdemokratischen Partei 
and der kommunistischen Partei sowie des 
Arbeiterrates traten in der Nacht zu einer 
Sitzung im Polizeipräsidium zusammen und 
einigten sich auf einen Aufruf, worin sie 
zuin Ausdruck bringe», daß dis Arbeiterschaft 
ohne Unterschied der politischen Gesinnung 
die «Gewalttätigkeiten verurteilt und brand­
markt.

F r a n k s  u r  t am M ain, 1. April. Heute 
herrschte in Frankfurt vollkommene Ruhe. 
Zm ganzen wurden 400 Verhaftungen 
oorgenommsn.

K B . F r a n k f u r t  a. M ., 2. April. Die 
Zahl der Todesopfer der Straßsnkämpfe ist 
auf sechzehn  gestiegen, doch ist noch mit 

.dem Ableben einer großen Anzahl von 
Schwerverletzten zu rechnen. Der durch 
Plünderungen verursachte Schaden dürfte

inneren Ange
vorgesehen.

M a ffe rw t t 's E W !m tH  irr P ra g .

KB. °W i -n,  1. April. Die Blätter
melden au8 Prag, daß dort eins sozialisti­
sche Masscutmsammluug stattgcfunden haben, 
in der beschlossen wurde, überall Arbeiter- 
Este zu bilden und den Kampf um die 
Diktatur anzunehmen.

G t t b s l K W M M  G L a M .

Kcme lLirügung zwischen der 
N ezi»n ttn§  und Len S oz ia lis ten .

KB. B e l g r a d ,  1. April. Meldung
Verhand-des ^mbacher Korr.-Büro: Die

langen der Regierung und den Sozialisten 
haben zu keinem positiven Erfolg geführt.
Die So? verlangen als Bedingung
für ihre Mitwirkung an der Negierung die 
Zusicher!,>,g weitgehender Freiheiten, wie 
Preß- und Versammlungsfreiheit und eine 
Ausdehnung der serbischen Verfassung aus 
das südslawische Königreich. EZ scheint, 
daß die Regierung auf keinen Fall auf ihre 
Forderungen ringcheu wird. Sie ist bereit, 
den Sozialisten zwei Sitze im Kabinett 
cinzuräumcn, jedoch nicht die beanspruchten- 
Garantien zu geben.

AM s-Se Äso mLe-rrMrörLüK 
L'kemmWon rn L«rftach.

KV. Laibach,  Ü. April. Das Korr.-
Büro Laibach mrldet: Die inte"alliierte
llntersuchungskommission, die über Auftrag

sich nach vorläufiger Schätzung auf zehn des Obersten Kriezsratrs in Paris nach
M i l l i o n e n  M a r k  belaufen. Die Ans- Laibach gekommen war, hat verfügt, daß geliunMngrlff auf die gegnerische Stellung
schreitungen haben keine politische Bedeutung, au Stelle der aus Laibach entfernten italie- Dobrava in der Nacht vom 29. auf
sondern stellen sich als reine Hunger- mschnr Kommission zur Ueberwachung der 90. März rhren Ausbruch. I n  voller
k^walle dar. Durchführung des Waffenstillstandes eine Einstimmigkeit erhob sich die gemischt

Ttre iü in  Kassel interalliierte Kommission treten wird, dir llwach'ste Landbevölkerung nördlich und
KN Kasse l  °> Avril S ä m t l i c h e  die Aufgabe hat. die Nepräsemierung zu bM'ch 2wlk-nwarkt gegcn den südslanuschcn

der h i e s i a e n ^ ^  sind bcaufstchtitzen und den Eisenbahnverkehr zu 2-wd. «.rotz lM ger, gegnerischer Feuer 
Arveuer oer rpepgen ^czuyaviiu.» uiw eillsiisitmn Wirkung wurde in o,e stark auSgebciutcn
wegen Lohnforderungen >n den >lu.-,anv - . verdrahteten Stützpunkte der südslawischen
getreten. Linien «ungebrochen. Nach gründlicher Ans

D o m  r M e M M e N  S t a M .  Der G Lköit «m  das BeiWSgsrr de- Eumuna bei den Jugoslawen, kehrte die er-- 
"  ̂ ^ ^  „ KKLsetz KaSsürurs. Bevöt.crnng be-m Vkorgenqraurn

AuflösuttK der HarrdslS-urid Gewevbc- i«« i wieder in ihre Heimstsdörfer zurück. Auch
kammer irr Rrrchsnver«. UL. !v  - m Heute vsnint.ags - folgenden Nacht zum 3 l . März kam

KB. P ra g , 1. April. Das Abendblatt er,ch,ei.en die Gefandto. der au, dem Ge- ^ S ü d s ^ w e n  an verschiedenen 
v ^  s s brete des eyemalr^eil terrcrch enirrarldeneri ' ^  -lu. -des „Prager ^agblattes" meldet: Der ^  . Miellen deÄ VolknmarArr: ?lb chinttes^ < ^ ^ , V <- Lcatn)na!'iaaten aeiueitt am !r>laats- ^ .si..^andelsrnmlster hat dre Handels« und Ge- ^  ->2 s ^LU.'pst:n. I n  der allqemernen Laqe ist
werbekammer in Reicheuberg aufgelöst und i , , ^ , ^ ' ^ g e u  die 88 ü un'^S d e s ^ " ' .  .^-'dkrttng tmgetreten. Leider sind 
eme verwaltunaskommlinon fü r die Kanu,ier-j "sitz , r , .. r ^

, » - r , .  iGeietzes, be reffend die l l e o e  r n a  b me d e s -cmgelsaenheiten emge etzt. tz. ^ .'. f. ^  P V^  ̂ ! V e r m ö g e n s  des  H a u s e s  H a b s - j
Eine ErttüLttrr« des M itrister» d e r i b u r g - L o t h r i n g e u .  Zn dem Proteste! «rbsternvelunü.

FUAersrr. pyjrd erklärt, daß diese Gesetzesvorlage eil! KB. Wi en ,  1. April. Zn der heutigen
KB. p  r a g, 1. April- Das Amtsblatt s einseitiges verfngungsrechr der deutschöster-AGsneralsitzung der österreichisch-unaarischen

des „P ravö /L idu" meldet-:- Zn  der heutigen > reichischen Republik über veriilögenschaften Bank, teilte die Geschäftsleituirg mit, daß
Sitzung der Gbmännerkonferenz der National-, statuiert, welche nicht ausschließlich der wegen vielfacher Verkehrsstörungen

E ;N e r » ie L T M « p s r i?

V i e n ,  1. April. Zn  den Kreisen der 
Lntentemission, die jetzt in V ie n  ihren Sitz 
hat. verlautet, daß im Falle einer kriegeri­
schen Verwicklung mit Ungarn d i e B a h n e  n 
G s s t o r r s i c h s  sowie die Städte V i e n  
und G r a z  von E n t e n t e  t r u p p e n  be­
setzt werden, um die notwendigen Mpera- 
tionen glatt durchführen zu können.

KsmmuttisLönffrostKirtwd» in  Wrvit.
V i e n ,  1. A pril. Z i» Palais des unga­

rischen Ministeriums in der Bankgasse sind 
von der neuen ungarischen proletarierrcgie- 
rung 40 b is  60 russ i sche K o m m u n i ­
sten zum Zwecke der P r o p a g a n d a  i n  
O e s t e r r e i c h  einguartiert worden. Diese 
Agitatoren fahren in V ie n  mit Automobilen 
herum und sammeln überall Anhänger für 
die Linsührung der Diktatur dse Proletariats 
in DcutschLsierreich.

Die Po?Kättstc in  Kärnten.
KB. K l a g e  usur t ,  1. April. Von der 

uktionalpokitifcheu Gruppe wird gemeldet: 
Als in der Nacht vom 27. auf den 58. März 
wieder einmal H a i n  b urg,  St. S t e f a u  
und D u r n w  i r t  von den Jugoslawen an­
gegriffen und sogar mit Artillerie beschossen 
wurde, brach der bisher von den Vertretern 
der Landesregierung und vorn Landes 
bcsehlshaber mit Mühe zuriickgehaltene Haß 
der nun schon durch zweieinhalb Monate 
von Woche zu Woche auf eins Entscheidung 
vertröstete Landbevölkerung lvä und schritt 
zur Selbsthilfe. Die fand in einem Ver--

waren .3-8 M illiarden abgestempslt. Es ist 
wahrscheinlich, daß bis zur vollständigen 
Beendigung der Stempelung über 5 bi- 
5 hl, M illiarden Kronennoten präsentiert
weroen.

Keine msÄL!
KB . V i e n ,  1. April. Der ZuÜsiau-s-b'Z 

hat die Regierungsvorlage betreffend d>e 
A b s c h a f f u n g  d e r  T o d e s s t r a f e  
zwei Abänderungen angenommen.

Dis «KrL'tMun»; eines B e rcka ffrE ^  
g c ich ts tzy fü s  g e n sh M g t.

KB. W i e n, 1. April. Der Verfassun«!?- 
ausschuß hock das Gesitz, womit die Aus' 
tzaben des ehemaligen Staatsqerichtshofes 
auf 'den Versassungsperichtshos übrrttacen 
und das Gesetz vom 2 5 .  J ä n n e r  k B  

über die Errichtuiiq eines Bsrf.,ssuu<l  ̂
gerichtsbofes abgeändert und ergänzt wird, 
angenommen.

!an? beiden Seiten Verluste zu bedanern. 
BevkS«SwLe Fefst zur Ba«ktt0 ts«»

Versammlung ii-terpellierten die Sozial-sten i d e u t  s ch ö ste r r e i  ch isch e n 
Meißner und Pik den Minister des Znneren gehören, sondern in die gen

die 
ab-

reinsgme L-oui- geschlossen gelten könne. N i t  24. M ä r;
R e p u b l i k .  Notenabstempslung n o ch n ic h t  a

K  KskßdZs is Ullzm.
Italiens SoriaWen tzslfen UngalN'

K B . B u d a p e s t ,  1. April. Die h'^ 
weilenden italienischen Arbeiier haben gest-"̂  
eine. Versammlung aogehalten in der 
r a l t o  T r a t t i n  M itglied der italienisck^  
Sozialistenpartei, die italienischen proletan^ 
auffordert, die ungariiche S o w j e t '  
re p u b l i k  mit allen Kräften und wenn ^  
sein niuß auch mit W a f f e n  in  d ^  
H ä >i d c n zu unterstützen und zu 
leidigen.

E i« e  de»- sr.-arrzvfisch>tll
M ilirä rm ifs is tt.

Bukarest ,  2 . Avril. Die srüuzösil'^ 
Mlitärmission, die nn.S Budaprst hier 
q-kommen ist. teilt mit. daß dir Budapest 
Regierung korrekt verfahren sei, aber l>>A 
ganz Herr der Lage war. Der Eisenbahn 
rüg, der die Mission nach Szege'oin brachd'- 
wurde in einer Jwischeusiatwa durch eins" 
lokalen Sowjets anoehalten, mit dem 
zu verhandeln begann und der schlicßll'V 
den Zua passieren ließ.

M e  J o r i s e r  K s N f e r e n s -
Wehs«: V o rs ic h t  d e v  M r ie d e K S s v iM 're r il '

K B . W a r s c h a u ,  l .  April. sFunkspruch^ 
Zu d«n Kreisen der Konferenz wird 
Absicht erwogen, den d s u t s c h eu  Delegisrtt" 
die Friedeuspräliininarien nicht in ve rfa ll^ ' 
zu übergeben sondern in irgend einer and«'-'"' 
von Paris weiter entfernten Stadt, wie dst§ 
auch bei den früheren Vereinbarungen dsf 
Fall gewesen sei. Lediglich der A u s lau f 
der Unterschriften soll in Versailles vor 
gehen.
ÄsLSM «M m W kinK«cecht fü ?  O'4fter.'t ei<h'

KB. B e r l i n .  2. April. Di« „DcutM 
Allgemeine ' Zeitumg* meldet aus Par>^' 
Ein« Information eine'.- hochqcsikW-! 
«nglischeu Persönlichkeit lautet: N iM ^  
ist in der Lcmc diese Besvrechuno,en ^  
Viererrates genau zu kennen. Man l->N 
im wesentlichen snacn, daß die Verbündet''' 
über dl« grundsätzlichen Fragen einig st" 
Die Meinungsverschiedenheiten betreff'" 
lediglich einzelne Fragen, die durch gegeN

L i e b e  e k w e K  L i e b e .
Originalroman von K. C o ur t h s - M a h le  r 
t4j (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Fee erschrak. Sollten Ellen schon die 
Augen geöffnet sein?

„Wie meinst du das, Ellen ?" fragte sic 
.'inruhig.

Diese atmete gepreßt und lächelte wieder 
ein wenig verlegen.

„Nun — du kannst cs dir doch wohl 
schon denken, Fee. Um Weihnachten — da 
werden wir nicht mehr allein sein, mein 
Harrh und ich, dann werden wir ein 
Kind haben."

Fee wurde es seltsam bang und un­
ruhig znmnte. Sie faßte Ellens 'Hand.

„Du — du, eine Mutter — ach Gllen, 
kleine Ellen -  wie seltsam ist das."

Ellen nickte und sic sahen sich mit 
feuchten Augen an.

,,Ja, Fee — so seltsam und wunder­
lich. Ganz anders- wird nun das Leben für 
mich sein. Bisher lebte ich nur immer siir 
mich allein, sowie es mir am besten gefiel. 
Alles drehte sich zu Hanse um mich. ' Und 
nun — nun soll ich schon so bald Mutter- 
sorgen leunkn lernen."

„Aber auch R i >-irrstenden, Ellen«, sagte 
Fee sanft. Sie mußte aber im! ..nun ban- 
gen Gefühl in Ellens hlvsseS, schmales Ge­

sicht sehen. Die junge Frau erschien ihr so 
sehr zgrt und schwach.

Ellens Augen erstrahlten in weichen«. 
Glanze.

„Ja, Fee — mb ja — auch Mutter­
freuden. Einen Sohn möchte ich haben, der 
seinem Vater ähnlich würde in allen Dingen."

Fee legt« die Handflächen fest ausein­
ander und konnte nichts andere? denken, 
als: .Ach. du Arme!"

Ellen bat Fee nun sehr herrlich und 
drinaend, sie recht oft zu besuchen.

.Denke nur. Fee, der Arzt verlanat 
schon jetzt, daß ich mich schone, weit «ch 
nickt sebr stark bin. Er sagt, mein Körper 
gehört jetzt nicht nur mir allein, sondern 
auch meinem Kinds, siir da? ich mich ge­
sund erhalten muß. Siehst du. schon che 
so ein Kindchen die Augen auochlägt. hat 
man seine Sorae mit ihm. Ilnd Mutter 
ist unglaublich anastlich. Ich soll viel liegen 
wegen meiner zarten Konstitution. Am lieb­
sten sähen sie e? alle, wenn ich den ganzen 
Tag ans dem Diwan läge. Aber daS ist 
doch schrecklich langweilig. Harrt, ist natür­
lich sehr glücklich — ganz blaß wurde er 
vor Erregung, als i>h cs ihm saate. Nun 
hak er sich durch Mamas Angst anstecken 
lassen und geht mit blassem, erregtem Ge­
sicht herum. Ach Fee, mir ist es noch immer . 
wie ein Wunder, baß Harrp mich st, liebt. 
Ich bin doch gar webt schön. Weißt du, 
eigentlich wäre c? schöner- gewesen, wenn

Nur uns erst ein paar Jahre allein gehabt 
hätten- Wenn Kinder da sind, ist cs ganz 
anders. Aber cS hat eben nicht lein sollen, 
und da muß man sich fügen. Und nicht 
wahr, du besuchst mich recht oft, weil ich 
dpch nicht viel anSgchen soll. Du bist mir 
doch die liebste von allen meinen Freun­
dinnen. Bärtchen und Lorchen Schlüter 
wollen mich auch besuchen, aber sic sind so 
laut und ich bin jetzt io nervös. Dann sind 
fic nicht verheiratet, ich kann mit ihnen nicht 
io sprechen, wie mit dir. Nicht wahr, du 
kommst rcchc efft?"

Fee versprach es zögernd. Sie konnte 
nicht aut „nein" sage!?. Dann aber erbarmte 
sie auch dos zarte, schwache Frauchen. Es 
war ihr. als müsse sie über Ellen weinen.

Noch schien sie ja glücklich zu sein, noch 
batte sic das Bewußtsein, geliebt zu werden. 
Wenn ihr das genommen wurde — was 
blieb ihr da?

Bald daraus verabschiedete sich Ellen, 
noch allerlei in ihrer mitteilsamen Art au?- 
plaudernd, waS verschlossenere Naturen wohl 
für sich behalten hätten.

Fee sgh ihr vom Fenster aus nach mit 
ernsten, sinnenden Auaen.

Als Ellen ihrem Mann, als dieser vom 
Dienst nach Hause kam, erzählte, daß sie die 
junge Frau Ritter besucht habe, wurde er 
sehr blgß und sprang unruhig auf. Ellen 
lag auf dem Diwan, er hatte neben ihr 
gesessen.

Als Ellen ihn erschrocken ausah, f " ^  
er sich mühsam. ,

„Du sollst doch nicht auSgehen, Elle"' 
stieß er hervor.

Sie lächelte. .
„Ach, Harry, so ängstlich ist daS 

nicht. Jbr übertreibt entschieden, Mama 
)n, in Eurer Sorae um mich. Indu, in Eurer Sorge um mich. In  
möchte ich mich am liebsten wickeln. > 
zanke nur nicht, mein Harry, ich bin 
freilich ein bischen müde und matt, fA,x 
auf der Reise habe ich daS gespürt. 

da wußte ich noch nicht, woran das 
Ich hatte nur immer Angst, ich u w ' . 
krank werden. Aber nun ist das doch 
erklärlich und ich w ill mich auch 
schonen, Fee 'ragte mich auch gleich, ^  
mich wohl fühle!"

Er wandte sein Gesicht zur Seite. 
„So? Und was hast du ihr' 8^ 

wartet?" fragte er scheinbar leichthin- 
„Die Wahrheit natürlich, Harry- . 

ist doch meine Frenndin und auch vcrl'cn 
Sie war sehr lieb und verstänkm« ^  
llebriaeiiS sieht sie blendend aus. Sie sw 
noch schöner geworden zu sein"

Harry Forst starrte durchs Fev stl 
Seine Augen flammten düster -̂eil 
war, als sehe er Fee in ihrer U ^  
Schönheit und Frische vor sich- 0-c "  dSchönh>i>r unv 
Zätme zusammen.

(Fortsetzung folgt.)
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seit'ges Nacbocbcn aereaslt werden. Man 
erörtert immer noch den breiten Korridor 
zwischen Voten urd dem Meere. In  der 
österreichischen Fraae wird bas Selbsi- 
öeltimmunqsrscht geachtet werden, voraus- 
geietzt, daß die freie Bclenmmg des Volks- 
willens gewährleistet wird.

M a r S u m e r i m d L s g e s -

N a c h r i G t e » .
M ruersrnrns. Der lang',ädrige Spar- 

kaffebuchhalter der Bszirkssparkasse Windisch- 
feistritz .'Herr Rar! w  a tz e k  wurde zum 
K a n z l e i v o r s t a n d  der Gomsmdssparkafss 
F r o h n  l e i t e n  ernannt.

L o d e E lle . Am 1. Apnl ist der Hmrs- 
brsitzer und aewesenc Kaufmann Herr S i­
mon Nowak ,  einem Herzschluge erlegen 
als ihm gerade ein? erfreuende Nachricht 
mitqeteilt ' wurde. Das Leickens'eaLngniS 
findet am Tonnerttaa den 3 April um 
halb Z Uhr nachmittags vom Trauerhause, 
Vurgqasse 22. aus nach dem städtischen 
Friedhöfe in Pobersch statt. — Am selben 
Sage verschied in St. Leonhard die Kauf- 
mavnkcwltin Johanna S s d m i n e k  im 
62. Lebensjahre.

Evans«! scheS. Am Freitag den 4. d., 
abends 6 Uhr, findet in der evangelischen 
Christuökirche der fünfte PassionsgottesdiensL 
statt.

T m v s lt-a . F r e i t a g  den 4. April 
findet im Turnsaale der Knabenschule IV  
am Exerzierplatz um h a l b  3 U h r  nach­
mittags eine H a u p t i m p f u n g  statt. 
S o n n t a g  den 6. A p ril vormittags um 
10 U h r  werden daselbst dis Impfzeuonisse 
an bereits Geimpfte ausgefolgt. Am Nach­
mittag halb 3 Uhr w ird  dis Hauptimpfüng 
fortgesetzt.

A u s z a h lu n g  dsx W e n s iE t t  und  
UntürKültSste itr-ägs. von der Finanz- 
bszirksdirsklion in M arburg wurde uns 
nachstehende Zuschrift übergsmittelt: Die
Pensionen und Unterhaltsbeiträgs werden 
samt Teuerungszulagen in der bisherigen 
Höhe an alle Bezugsberechtigten in den 
nächsten Tagen durch das Poshparkassenamt 
in Laibach zur Auszahlung gelangen. L s  
sind daher in Hinkunft keine diesbezüglichen 
Gesuchs bei der obigen Direktion oder beim
Vertreterder deutsch österreichischen Negierung 
in Laibach zu überreichen, da die Pensionen l Meldung des „Torner

Blattern verblieben st, zu^ewachstn 3, ge­
heilt 0 gestorben 0, verbleiben 8.

Mahretr-Arwrhe?«, Herrengasso Magda-
lr..cn-Apstbs?r. Kaiser Wilbelms-Platz, und 
Schußeugel-Mwthcke. Tegeltbofsstrasie, ver­
sehen diese Ab'che bic einschließlich Samstag 
den Nachtdienst.

D?s Wünsche der
(Drahtbericht der „Marburg« Zeitung".!
M a i l a n d ,  2. April. Nach Paris« 

Meldungen vc-langen die Jugoslawen die 
Ann-xion von Triest. Gistz, Jstnen. Dal 
matten und des Banats mit Temechwr. 
Serbien würde sich damit Mriedcnge'ben, 
wenn Triest ein Freihafen würde, aber au? 
keinen Fall eine Bereinigung von Triest 
mit Italien gestatten.

g M M m M c h e n  T m p p m  

fü7 MrlteleuroNa.
(Trahtbsricht der „SAarburger Zeitung".)
B a s e l ,  2. Aprst. Nach einer Melduna 

der /Ka. Radio" in Paris erklärte Wilson' 
einer in Paris -ingetroffenen amerika­
nischen Abordnung, die Vereinigten Staaten 
würden in keinem Falle Truppen nach 
Mitteleuropa entsenden. Amerika wird auch 
die in Russiand stehenden Truppen zurück- 
nehmen, sobald dir Lage es erlauben wird.

Der Kamp? um Lemtzsm.
W a r s c h a u ,  1. April. (Funkspruch des 

Korr.-Bürs.) L e m b e r g  w ird weiter 
beschossen. Dia Ukrainer verwendeten jetzt 
G a s b o m b e n-

BaMg§ E u M  der Vxz- 
s c h ;u ß f ta l? e .

(Drahtvsricht der Marburg« Zeitung".)
B e r l i n .  2. A pril, w ie  eine offiziöse 

Korrespondenz berichtet, w ird  die gemischte 
Kommission zur Beratung der Frage des 
A n s c h l u s s s s D  e u t schös t e r r e i chs  Lnds 
dieser oder nächster Woche in Weimar zw 
sammentreten.

Aoch sindsr L?^SN! AMwm.
(Drahtbericht der „Marbnrger Zeitung".) 
L u g a n o ,  2. April. Nach einer pariser

fi-.r chbm̂>er 
v-ederbolt.

die Rcchemmg einen Lonntäg N  -ch-n'Nma ae^t der MpereUen«.
Dis FnOb-nasfee", abends „D rs

Perankernnq des NsitePKems in der Ber- dritte Ls^adron 
msinna statt,gefunden. Schon in den aller« sin Szene U-. 
nächsten Togen w ird  
ncnrn Artikel zur BrrsafsarigSLndcrung vor 
stgen.

' von Bernhard
w l''^

D rsh> '»dsr Dk-sstk iu N re N » .
(Drahtbsricht der „Marburg« Zeitung".)
B e r l i n ,  2 Avril. Die Spannung, 

zwischen dem Verband der Berliner M ittel-' 
indnstrie und den Angestellten der Organi­
sation wird heute wahr/chemüch zu einem 
S t r e i k  führen.

Starke»' VKneekaA ln  M iru H e « .
KB . M ü n c h e n ,  1. April. Hier schneit 

es seit Sonntag ununterbrochen. Zu den, 
Straßen liegt der Schuss mehr als emsn z 
Kalben Alster hoch. Der Verkehr ist sehr - 
srfchrvsrt und dis Zufuhr stockt.

T a?er«s  S s n s e itv e E e tA » «  au? dev 
Kkl«den»Ss«chre«, aHqer«ch«r.

(Trahtberich! der „Marburgcr Zcitgng".)
F r a n k f u r t ,  2. April. Dis , Frank­

furter Zeitung" meldet ans München: 
B a i e r u  hat vor kurzem an dis Neichs- 
regierung da; verlangen gestellt, auf der 
Friedenskonferenz besonders vertreten zu sein. 
Oie Nsichsregisrung Habs da ; Ersuchen s 
abgetehnt. Sine Antwort Baierns auf diese 
Ablehnung ist noch nicht erfolgt.

Ter SslgMrs König in VaBs.
(Drcchtberlcht der „SNarburger Zeitung".)
G e n f ,  2. April. König A l b e r t  von 

Belgien ist im Flugzeug in P a r i s  einge­
troffen, wo er sich einige Tags aufhalten 
wird. Seine Anwesenheit bängt augen­
scheinlich m it der Beratung der belgischen 
Frage auf der Friedenskonferenz zusammen.

Der italienische Vericktenstattsr au» 
Frankreich au»g«wiekeu.

(Drahtbericht der- „Marburg« Zeitung".)
L u g ano, 2 April Italienische Blätter­

meldung en zufolge wurde dem Pariser Be­
richterstatter des „Avanti" ein Befehl der 
Polizeipräststnr überreicht, wonach derselbe 
bis spätesten? 5. April F ankreich zu ver­
lassen hat.

scblaasr
 ̂verwunschene Scb'oü" in Szene. Sn Var- 
 ̂berv'tung ist DostalsDperelte-'voffs „Urschn'a",
> welche in Wien am «Ypollorheatsr über 
, 200 M a l vor ausverlaufiem Hause auf­
geführt wurde.

F s Z M .
L in  Männlein, das zu allen Tagen 
Den Mantel nach dem Wind getragen, 
vorbei an einer Kirche kam — ,
Hielt, blickte auf zum Turm  und nahm 
Den Hut ab vor dem Hahn in HLH'n. 
Der oben stutzt: „w a s  muß ich ssh'n? 
M ir  das? w arum ?  Gib m ir Bericht!" 
„L i, ist's fü r mich Genugtuung nicht,
Daß Wetterfahnen" spricht der Held, 
„B e ru f sein können in der W e lt? !"

A l o i s  w o h l m u t h .

D N A  T a g e .
E i'.M tlS . Der eitle Professor 2? Wenn 

l er den Stein der Weisen fände, er würde 
ihn als Busennadel tragen.

Ls bildet ein Talent sich in der S t il le . . .  
Vnatsch! tagte der Vombardonbläter.

I m  Wein liegt Wabrbeit. —  D is beste 
Propaganda fü r Antialkobolvsreins.

Dis Gerade ist der kürzeste w e g .. .?  Nein, 
sagte der Streber: dis Krumme is t's !

Der Mensch denkt und Gott lenkt? —- 
Gott lenkt, wenn der Mensch denkt.

Ju liu s  Kreis.

della Sera" macht
an alle in Slowenien wohnhaften Pensionisten > die Erörterung der deutschen Problems gute
ohne Unterschied der nationalen Zugehörigkeit 
»roll ausbezahlt weiden.

Mahre»"berger N M r iM « «  Sonn- 
tag den 6. April, nachmittags 2 Uhr. fin­
det in Mahrenberg ein evangelischer Gottes­
dienst statt.

J«ke"tionSkra'tkheii«n. Wochenmls- 
weis für das Stadtgebiet Marburg (Z iv il­
personen): Diphterie: verblieben 0. zu» 
zewachsen l ,  geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 1: Scharlach: verblieben 0. zugs­
wachsen 0, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 0 ; Typhus: verblieben 0. zupewach

Fortschritte, so daß noch im Laufe die'er 
Woche dis Lösung zu erwarten ist. w as  
dis polnische Frage betrifft, w ird Foch 
erklären, daß die Landung der polnischen 
Truppen in Danzig keine endgültige Ln t 
schsidung über das Schichal der Stadt 
bedeute.

(Drahthericht der „Marburg« Zeitung".)
' W e i m a r .  2. April. Zwischen den Mst 

gliedern der Mchrbeitsvarlei und der Re­
gierung haben in den letzten Tagen grund-

sen 0 , geheilt 0 , gestorben 0, verbleiben 0 ; 'liche Besprechungen über dw Frage der

K M V .
S t-rd tkm o . B is  zur Wiederaufnahme 

des geregelten Bahn-, Telegraphen und 
postosrkehrs hat sicb die Direktion eine An- 
zahl Lrsatzprogramme gesichert. A ls  erstes

ErrrcreserrdsS.

S l -tvsnUche Tvr«chk«vse Am 1. April
beginnt cm der Hrivat-Jehrmistalt Legat 
ein UnkLuger» und FarlS itdungSkur» 
für Slowenisch. Es wird nach einer vor­
trefflichen und leichtfasilichsn Methode unter­
richtet. V riv a t-L e Ä ra E a lt Legat. Mar« 
bürg, Viktringhoigasse 17, 1. S t. 10629

DKpyeUe und  om sriean^che Buch«
sisthvun«. An der P rlva t-Lehransta lt 
Le->at beginnt am 1. April ein Kurs für
'soNpelteundameviiranikcheVochkührKirg.
Der Unterricht wird von einer vorzüglich 
befähigter: Lehrkraft erteilt und ist schul-

gelangt bis emlcbließlicb Freitag den 4. d. aenebmigt. Nähere Auskünfte in
der interessante P./landarFilm  „AuK-rstchung", Tr..»na-o2ct>ra«statt Lega t. M a r tM L g . 
das Li-besdrama „verspielt" und 2 konnschs j x)^ringbofgasse 17, 1. S t. ck.
Schwänke „piike steht zum ersten M als em
Luftschiff" und „L 'N  falscher Irv tm n " zur 
vorfübrung. L s  aelten gewöhnliche Preise, 
LcmÄßigungen haben Gültigkeit.

S c h a u S L K m u n d  M s s i

An der Privat-Lehranstolt Legat in  M a r,
bu?'-- beginnen am l .  d lp ril !9 l9  neue Kurse 
fü r Stenographie (deutsch und slowenisch), 
Maschinenschreiben (deutsch und slowenisch), 
Nechtschreiben und Geschäftsaufsatz (deutsch
und slowenisch), Rechnen in  Verbindung m it 

T ta d tth e M 'e r. Heute wird die beliebte-den Grundzl'igen der einfachen Buchführung, 
Gperettenneuheit „Hauni geht tanzen" zum ! SchNn'chreiben» deutsch: und slowenische
letzten M ale  aukgeführt. Morgen geht a l s ; Sprache. "Nähere 'Auskünfte in  der Privat« 
Lbrenabeud für die Schauspielerin Frau Lehranstalt Legat, M arburg, Biktruighos- 
Berta Siege der lustige Husarenschwan? „D ie  j gasse )7, l .  Stock. Prospekt frei.

M / W K  « M i

( v o n  ' ! < ) 0  k l v L v v L v t L . )

» i r  L L r i t i o n  N A K k l. l ' . v x s  

L - L L  1 1 t Ä 5  V » . < L o v . r . < - O  -> T Ä  D  r r  Z x .  Ä  ^ .

-«V-VX.0M tiefsten Schmerze erfüllt geben die Knterzeichnelen alten Verwaiststen, 
" v T  retknehmenden Freunden und Bekannten die döchltbetrübende Nachricht 

soii dein unersetzlichen Verluste ihres imugstgeliedten, unoergetzlicheu 
Bruders, beziehungsweise Onkels, des.Herrn

G i M M  R o w ü k
gew. Kaufm-rnues und LLauobosztzees

welcher Dienstag den l. April 19lk)um halb 6 Uhr nachmittags im 72. Lehens- 
jahce an einem stöerzschlaqc ianst verschieden ist. . . ^  .

Die cntteelte Äülle des teuren ^erblichenen wird Donnerstag den 
3. Avril um bald o Uhr nachmittaas im Drauerhause, Viirqaaste 22, feierlsthst 
einaesegnet und sodann auk dem städtischen Friedhöfe m bobersch mr Familien- 
yrade zur letzten Nutze bestattet . ^

Das tzeiliae Dpqu'em wivd Freitaa deu Äpril um tO Ilhr in der 
Dom» und Stadtpsarrkirche abgehoben werden.

M a r b u r g ,  den 2. Apnl lS19.

Rysalia Slowak, Regina Aowak, Johann« Aswaki, Schwestern.

W M  A Ä M
zu pachten, kaufen oder auch 
m it einem gutgebauten stock- 
hohen Zinshaus zu tauschen 
gesucht. Anträge unter „dtock- 
hohes Haus" an die Verw.

.Lrlanbü mir HLflichsl anzuzeigen, daff ich mu heutigem

m  dor M L s te r ? ; r s fZ T  N r .  24
gegenüber dem Krankenhaus«: eine

K v c h -

J E r r L a m G l
griffig und glali

G z e s le W w L I S 's  

2̂ K § k S ? .R  

ZA K s m M e  

ZK H a m s § i f e  

K n f M M o ö § !

verbaust billigst

c k k M

M ä  § 2 U - W L s L i ' l Z g Z

eröffnet habe und beürebt sein werde, durch reelle und 
aufmerksame Bedienung die geehrten Kunden auf das 
befle zufriedenzuflellen. Llm zahlreichen Zuspruch biltel

10790
A lb e r t  B o b r k  M n .

T ts c h le e m e M e r.

K a u f?  Ä r r e

' o m i i i r !

z u  s e h r  lw h c m  P r e is e .  A u f  W u u s c h  

K ü r t t l E f l r M e  8 la s s e  s e lb e  a b h o le n .  10783

U  S a ; 1 a ,  M m  L u c s ,  S c h M tö s r o d  ^



Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

! Weiße, Alaeeleder-Sftirtel oder 
z ein Stück Glaesleder (weiß- zu 
j kaufen gesucht. Bnzufragen in 

'»«-Ä4W EM M !W W M W »«M W  der Verwaltuug. 10748
Grabsteine liefert alle Gaitnn- Tacchari« zu kaufen ae'uchl 
gen Franz ttoban,Gteinm«tzme!?!. Zahle gut. Cafe Neqer, Haupt. 
In Kranichsfeld. 1o491 I platz. 1078C

Schönes Zuchtschwein zu «er­
kaufen Anzufragen Ober-Rot­
wein Nr. 25. I076S
Eiferne R it te r  kKiistung, kom. 
Plett, zu verkaufen. Auzufraaen 
in der Verwaltung. 10671

Ita lie n ische r Unterricht gesucht. I >?äsch,bifftclmaschi«e zu kau- 
Gefl. Anträge »wer „Tag Mi"-- >, qesuebt. Antr. an Dobrsvnik, 
bürg- an b,e Verw 10/71 j v  Draugassc 4. 10791
Ita lien ischen Unterricht ges.-cht D ttom ane, event. m it Ueberwurf 
Antr. rmter „Italienisch an die Nebertvurf allein, Avrlinnge,

 _____ 107 »7 r Kuvsr1dtkk«n und Kmlstklätter M
«stebr einige 'Schachteln f e in s t e n  kaufen gesucht.Ant. unt. .Ottomane'
tiirkischeu Zigaretteutabak vder f °n die Aerw. ' (ISIS
Zigaretten für Zucker oder Geld 
Adresse in der Verw. 1076!!

Jedes Quautu-.u Meisch wird f j ^ H ^ e s  Quantum 
mm Selchen übernommen Me - z„ brem,"-

Vamste»»h»iche zu kaufen gesucht. 
Ed«. Gchmidcmffe Z. 3998

lin^erst-aße 75. Dvrtsslbst tadele 
loier Landauer billig zu verkaufen.
K nabcnkle ivrr, Fri«d«»sstoffc, 
tür Knaben im Alter von 
13-14 Jahren für Zucker «uizu- 
lauichen. Anse, in Vw. 10731
*ebe neuen sckimarze» B - Iv n r -  
H e rrrn b n t Nr. 56 für Steirer- 
L<idi-„>'m-kcr für Igjährioc« «der
Stoff kür einen Lodenrock Vc-df. 
gaff« 12. . I071S
Guter l-kaitie! zu vergeben. Adr. 
ir der Verw. 10744
Ü u trrr ic h t (Konversation in der 
slvwen. Dvrache uu-> Handcls- 
torrespondeuz erteilt Exporlakadc- 
miker. Antr. unter .Konversation' 
«e die Berw. 1076?
W äscherin iuö HewS gesucht. 
Melling, Maltescrstr. 15.1 Stock
Kostplatz au einfache? Fräulein 
zu vergeben. Adresse Bin. 3010
Ita lie n isch e r, srauzössicher und 
onglischcr Uuierricht u. 0,'achbilk« 
wird erteilt für Anfänger und 
Vorzcichritten«, Tamcn u. Kinder. 
Adresse in der Verw. 3031

Schröck. Spezerei, 
gaffe 13

z»,n-
L

Biktriuahof-
363,

Eingerichteter Mcfchäft mit La­
ger. Brauche gleicht,illig sofort zu 
lausen oder obznköseu gesucht. 
Detaillierte Antr. unter „Guter 
Posten" an die U«rw. 103VS

Politierte? Nachtkästchrn ,md
Bücherbrett billig zu verkaufen. 
Herrengaffe 46, Tür >0. 107SS

Prima S a a t- und Gpeisekar- 
to ffa l zu verkaufen. Pobersch, 
Fraustmidsnerstraße sy. 10602

Ein Waggon vrirna Tchweine- 
sstt, garantiert rein. Kg. zu 56 K. 
Versand auch faßweche zu 250 K.. 
per Post zu 10 und 20 Kg., 
Paprika, Selchiveck und Selch- 
sleifch billigst. Agentur Levante, 
lllkarburg Luthergaffe Nr. 5. 
Hofgebäude. 10785

4 Paar Dame»schnhe Nr. 39 
mkd 40, fast neu. in verkaufen. 
Adresse -n der Verw. ,0816

S harte B -tte «  aus Nutzholz 
samt Einsätzen. 1 Nachtkaste«, 
1 Paar Damenschuh« 41. neu. 
zu verkaufen. Franz Josefstr. 15 
im Hof, Tischlerei. 10803
Altes K la v ie r billig «u verkaufen 
Kanzler.. Färbergasse .7. 19815
Schöner fuugc-r Zvchtstahu und 
4 Leghühner sowie ein Nubiwagen 
zu verkaufen. Map. Vlllerheiliaen- 
gass« l». ,0821

Ttavtinfässer und Lagerfäster,
weingrü», billiast zu verkaufe«. 
L. Bielhaber, Naqyftr. 7. 3909

Gelbe Domen Halbscknkie. ein 
schwarzer Damenhnt und Küchen- 
tisch zu »erkaufe«. Vismarckstr. 18, 
1. Stock rochks. 3911

Nette W irtscha fte rin  wird zurt 
Führung eine? Haushalte? gesucht. 
Adresse in der Berw. 107t2 !

Gute A rb e ite r in , die selbständig 
arbeitet, wird ausgenommen. Da- 
men-Modesalou Ad, Armbr-.'fier, 
B iktringhofgafse 25. 10732
Jüngere, sebr verläßliche und ehr-- j 
licke B ed ienerin  uo,z 7—z, > 
Uhr vormittags gesucht. Antrag-! 
in der Verw. 10747 !

H u  v - i - m je - e n

A Keller
gaffe S.

zu vermieten. Kafino-
3914

Schöne Hängelampe um SO K.
zu »erkaufen. Bnsr. Bw. 108SI

Sveifezim m er-Tcppich und
Tischdecke i» bla« zu kausca ge« 
'ucht. Gesl Antr. untrr „Vlaucr 
Teppich" an die Berw. 10819

L u  v - e r k E m

P itzn inv  (Klavier) Melodiro 
tadellos und ergreifend, schön 
spickend, auch zugleich ein scbSmS 
Eltmchtunq-Mck. sam, f,o Stück
dazugehörig^ Musikstück? zu ver­
laufen. Besichtigung >« Klavier- 
Ni-derkage Brandl. Schmiderer- 
gasse Nr. 5. 3918

Feuerfeste, einbrvchsichere ffHert- 
steiinkasfen, sowie auch Kasse» 
zum einmauern sind zu verkaufen 
bei Firma Franz Schell. Kunst- 
nud Kafsenschlofserei, Marburo. 
Kärntiierstraste 31. 10L07

Gebe qnt-u Geläger Bcanulwein 
für Zucker. Adresse Berw. 1<>8!4
E p ir itn S  für Juckereiuzutauichen. 
Anfr. in der Bern». 10817

R r a i t t M s k r

Schöner Bcstis in uumittelbarer 
Nähe der Stadt Marburg, mit 
20 Joch «rund, zn verkaufe». 
Burggaffe Nr. SO. 2437

Frische i»sor jg Oriqiualkisten zu 
' !40 Stück gegen persöttliche 
ilebrruahui «der Boreiusendung 
des Betrages von 45 Hellern »er 
Glück bei E«n. Suppavj, Noiütsch 
zu Hobe». 1804
Gzabgittru, B ln ln cv i.'rb r 

für <Z<v«ft- »nd stk'ivfricdunob- 
q ittvv  und Kei»inhvtKtz»ri' iowie 
Blitzableiter und Mniilieeunge» 
empsiehlt Firma F ranz EchrN, 
Knust-, n. staffeuschlossorei, Marb. 
Kärut'ierstr. 31. 1020»
M in o rra h a h « . schwarz, erst, 
tlassig, I^r.er 7>rut, z» verkaufen. 
!8«ttauers!raße 1 10712

HciuS »nt Hvf ivird gekauft an 
der Terk-Hrösirgtze vomSüdbahn- 
hoi bi» zur Kärntnerstratze. tzlnkr. 
i« der Berw 10726

B il l«  mit etwas Obst- und Ge- 
müsegartei, ev. mehr Grund, i« 
'der llwqedung Marburg zu kau- 
'«« gesucht l'lntr. unter „A illa " 
nit Preisangabe ,«e Bw. 10792
herrlich gelegen,? W >-i«ant «uik 
eh-schönem Heri-mstk. Winzerci- 
Ikbäiidc» lew.t Fugrhör, dreiviertel 
^'tuvoiu vvn der B-Hus!ition 
Pi'.'di'ch-Feiftrist cutsciut. An^r. 
ei Anh. T s luzzi, Frieda» a. D.
schönes Z in sh a u s  mit Gstis' 

vevania, Garcen preiswero 
^L L leu  vü. Bauplatz verkäuflich 

sofort. S laoiuneiet 
ffägewri-k Nnleisteier. 
iealüäienbüro „Radid«, Herreu 
^  ^  gaffe "tz.

Wvsuelit
^ illa  in schönem Viertel von gu­
tem Narzechlcr.

-kleines Hau», nett, mit Grund, 
dringend Offert.

W irtscha ft bei Mgz-burg oder' 
Untcrsteier, initiclgroß. drinad. 
Preis Nebensache.

Realitälcnbüro „Napid". Herreu- 
gasse 28, Marburg. 31-34

E»«,. «e„e S-ideu-Talntschnhe
Nr. ^8 um 180 K. zu verkaufe». 
Aujiisr. in der B E .  10743

N tn v .W lu t zu haben. 50 Heller 
pro St. Rieh. GarnistivS-Schläch- 
lerei im städt Tchlachtlwf. 108L0
Weiche H ervenhiite  (471, Schube 
(44tz Toielbett, Hängekamp,.. gr. 
Bild (beil. Familie) iw Rahmen,
Rasierapparat, seine Herrenhose, 
GaS-Brat- und Backofen rn ver­
kaufe«. Tegct-Hvssslraße stfr. 1. 
linlc Stiege. 1 . Stock. Nur vor­
mittag« von 9 bi« 12. 108,3
Gut erhalten-tfZetzschni,, Blech­
sitz. Badewanne mit Ofen. Eie- 
kasten, 2 Bliimentllcherl, Zlaichen- 
gesirll für Sorletkapparat, Blech- 
kanne. alt« Laiisievpiche ZN ver­
kaufe»,. An fr. in Bw. 3907

Tchö-e«! W ohnnng, Zimmer u. 
Küche, Gegend Slrt.-Kaserne sofort 
zu vermieten. Bewerber wollen 
ihre Adresse «nt Angabe des Be­
rufes und Familie«stande« unter 
„Billenwohuung" in der Verw 
abgeben. 3912
Für 8 anständige Beltherren ist 

«in m iib l. Z im m er mit separat. 
Eingang zu vergeben. Anfrage iu 
Brunndorf. Lembachrrftrafte 4L.

-Au mZeLen gesucht

K O berkellner, die tagsüber
nicht zu Hauie sind, k!ick>o« zwei 
wöbl. Zinimrr, wenn möglich mit 
sepor. Eingang. Anfrage im Cafe 
Zentral. 10757

Braves Mädchen zu häuslicher' 
Brbert und zu kkindern geluchst 
Gute Verpflegung u. Behandlung 
Anzufragsn resp. vorzustellcn bei 
Frau M. Krantsdorser, Marburg. 
Banlaiarigafse «s«. N)79-!
Tüchtige M am -'o kl er- und Lehr­
mädchen werden ausgenommen. 
Nnzufr. Damenschneider«, Burg- 
gasst; Nr. 2. 3913

Tchnhmachergehilfe« werd,»
für neue und aemischte Arbeit 
aufzenvinmen Lcnaugosss 12. 
Viktor Schenk.

Lehpjungc, der deutsche« und 
slowenischen Sprach« mächtig, wird 
sofort ausgenommen. GlaSnisder- 
lagc Mar Macher. 10795

N>tte ehrliche Vedicnevi« êcht 
Posten übe- de« iw "»« T>- 'a«n 
auch koche«. Anfc. Petzgaff.- 2 -» 
Brunndorf. 392t

V e r w i ' r n - G t t L r n ö e n

Merl-!»«!« im Geschäfte Franz 
Fosefst-ake S eiue Geldtaiche. Fv- 
»alt 86 K., § Silberkronen u«d 
Rezeviffn. Der Finder »kl noch­
mal' rar obigen Geschält fei«« 
Adresse betanutgebcn oder d-e 
Geldtaiche i» der Verw. vbgebm-

Drei lustige Mätzovi erklären 
keschen Herren eine« flotte« Feder­
krieg. Anträge «nt, ..Heule Nacht, 
wenn Sternlein glüh«" an b'e 
Verwaltung. 107A3

Aeite fleißige Bedien«,-in wird 
ausgenommen. Ferdinands!:- 9. 
parterre links. 10797

TisöhlcrlverM ätt«; »u wirte« 
gesucht. Antr. unter,Tischlerwerl
statte' an die Verw. 10734
l l t t t  K ronen Belohnung dem
si'uigen. der mir sobald als mög­
lich eine passende 4—5zim»ierige 
Löhnung verschnfft. Adresse in 
der Verwaltung. 10730

Tttchtzoso, schwarz „nd grau, 
Hercenbluse. mittlere Größe, 
zu verknusen. Adr. in Rw. '.3929

M öt»l. Z im m er saiut Verpfl«. 
aung von echl-w Fräulein geiucht 
Antr. nnter.Netl'an Tm. 10786

G M m M u c h e

Elegante «cur Kivderschnl,« 27, 
ein Paar gut erhaltene Herren- 
schnbe 39 z,l verkaufen. Anoisr. 
Userstrssze 12. 3919

Kompletter, fast »euer E a ttc l 
mit Kopsgestell preiswert zu ver­
kaufen. An,»fragen Frau Rul-tz, 
Nagpürahe 9. 1074g

<*i«iritzsltn>«a und diverierBode«- 
kram zu »erkause». Anzusraven 
KSrnergass« 3 10717

Mehrere Krinltiche-', sechs Ger- 
»ictten. nen und ei» neuer acht 
Meter langer Gummischlauch zu 
verkaufe»:. Gasthaus Kreuzberger 
von 9 bis 10 >1br. 3924

MeidnngSWch«, Gchnhwerk 
Rerichirdeves zu verkaufen, Herren- 
gaffe 56, Tür 8 . 10480

Lvpeifezimmereinrichlttng, „u l
und rein erhalten, zu kauie» ge­
sucht. G?tze nuch etwas Lebcn.4- 
vsittel. Düselbst ei« Paar neue, 
frstie Osiizierssiiefel zu verkaufe».
Adrcffe in B rr«. 10728

Schwarzes Tuchkoftiim , Dome«.
N'cderickuhr Nr. 36, 38, 40 u,d 
Gitterbett mit k>>oßh»arm.itrotz« 
zu verlaus-u Badlg. 12. 10716

Vrima ital Z w irn , -jyo Uart, 
Nr. 10 bis 5«, schwan u. wein, 
»uw billigste« Tagespreis« nnd zu 
50 M t. aus Pavirrrollen a 18 K.
pro Dtzd. liefert Rudolf Fukowitüb, 
St. Lorenz-,1 ob Marburg. 10^09
Braun- Gsidc und c in e H ü '-  
jahrsiiüeriackc -Pepita) zu ver­
kaufe». Schwidereri. N . I08I0

F o iltc n il,  Waschtifch7^Wöil-r^ 
bank, Schuhe. Spiegel, Bilder. 
Negenschirnilländer und Verschie­
denes zu verkaufen. Merheiliaen- 
gasse 14, Tür 5. - >5801

W itw e  mit Kind nicht als Wirt- 
schaflerin uuterjukommen bei Llt. 
.Herrn oder mutterlosen Kindern. 
Slutroge erbeten unter „Tücklia"
an die Vc-w. 10778

M iitv ls ch ü lv r, der tzrutühsn u. 
skowenischen Sprache in Wort u. 
Schrift mächtig, sucht al« Prak« 
tilant in irgend eine,« Handelk- 
geschäit oder Büro unterzukom- 
men. Geht für Holl u. Wohnung 
auch siismär's. Aefl. Zuschriften 
unter „Mttcl'chükcr" an d. Verw.

10770

Hu kaufen gesucht

Sffotd u«»d V tllic ru iiin .zcn , 
iowie jede Art von Gold werde» 
zum iew-iligen bcste« Kurse 
viugelöst bei der D te ie rm är- 

rifeheu tleibclimpts-Vantz, 
V«rKP>«tz (S ch« rba „m h ,s .i

Ô raueS Kostüm, Wo ich- »nd
Schutze jür 10- bis lüsithrige« 
Müdchcn z» verkaufet,. BtSmarck- 
stratzc 19, ?. St., rechts. 10718
Okk»si«u, Kafsreseivize sü r^hs  
Person«» mit Mark«, zwei Por- 
-ellnn-'Slumervaien, zwei klein« 
Tücke zu verkaufe«. 10679

Gelten,- fllckegenstrit. Fast 
neuec Perfiaverwan'el und Her
luclimchm wird abreilehalber ipott- 
blllig verkausl. Zu leben ans Ge­
fälligkeit be- Herrn Kürschner Na- 
aina, Herrengoffe x . „<>7,0

Eteqouier blaii-r ttsindc-rwagei, 
zu vrr'aufen Kasinogasse N„ '.st

Ehrliche verläßliche Leute suchen 
eine HmiSwejst-rstellc Zimmer u 
Küche in einem - besseren Haus. 
A.ifr. in Verw. 3926

Aeltcr« Mranovöperssn wird 
sofort ausgenomme« für ei« Kind 
nebst Verrichtung häuslicher A r­
beiten be- guter Verpflegung „nd 
entsprechendem Lohn. A.L. SÄrock i 
Spezerei. Biktrmtzhofg. 13. 3922 !

Zwei lebenslustige flotte ju«a« 
H s rre n , vermögend, suchen Be- 
kan'.rischast mit ebensolche« Frän- 
kein. fluk-drifte« unter ..Hans 0 . 
Hein" pnftlaa. Zellui- a. D.
U ngenannt ! Brief erliegt in der 
Der«. 3927
F-ranz für mich ist keine Post'? 
Danie bestens. L. Sck 3SI3
F ieLb lingS M rM o. Bitte erhal­
tene Antw. nicht zu beachte«, da 
jede Bekanntschaft unmöglich ist.

S r a S l M o  M a r b u r g .  » o m M r .
Direktion B  Siege.

He-rte biS einschließlich Areitag

RLL̂ SU'SKsKuNg
Gesellschafts-Komödie 

Wers-ielt, LiebeSdramo. — Vttke srtzhc zu« erste«mal 
eiueu LnstS aA ««. E i«  falscher I r r t u m .  Possen. 

Vorstellungen um 6 und 8 ühr.

W a m r m g .
! l !Ich  Unterfertigter warne j 

hiemit jedermann, meiner i a u -u n .. ,
Cachtor Id.,, welche aber, c 3ll!,MIlI-0oudrSVS!c5
mals m it G o ttfr ie d »  P u f f ,
Handalsangsflsllter ohne Po 
sten und Sohn des städtischen 
Wachführers s)u ff, vomLitern- 
Hause verschwand, weder Un­
terstand, kebensunterhalt noch 
Geld oder Keldeswert zu 
geben, da diese unter Kuratel 
teht und der Kurator keine 
Zahlung leistet.

pobersch. am 1. A p ril IS IS . 
K r a « ,  E rle tz .

W cifchü ffc riu  geht ins NanS 
Wäick,« «8H«N und ausbefse,-«. 
Adrcsi« in der Bcrw. 10798

W irtfk iio s tr-rlu , der dcutschc«, 
ilnwenische» „. ungurische» Sprache
mächtiz, sucht Stelle bei allein­
stehendem Herrn oder bei einer 
äktcren Frau. «nfr. B,v. 3932

NciveS K iirb iS kc rnö l, Speise- 
kcinöl und Ektix zu balic« bei 
Mai, ANcrtzeiligcnqaff« 14. 10705
Schwarzer und blauer T a f t  für 
Knstünie, 100 breit, Nohieid-- und 
Batist z» verkansen. GerichtShof- 
«ass« 16, 1. St.. links. - 10749
Echtes, steirische» KürdiSker»- 
ö l, Kleie und Lelkuchen hat 
billigst rbzugeben vdkar Mose?, 
Pettan. 1072«

Weinstascheu, 7/tO Boutaillen 
kauft Puael und Roßrnavn.Mar- 
bmg, Hvfienplatz.8. 8188
fhandkafsa, klein, a-,S Eisen, 
wird z» kaufen gesucht. Auzu- 
fra«eu in der Periv. 10751
hängekasten zu kaufen gesucht, 
«ntr. «nler , Hä»gekast«n" an die 
lern».

Zehn Epeifekartafsel
bat billigst abzuocbcn Ütkar 
Moses, ab Verladestation Pettan.

107,7

l- Stock.  lOvOS
VorschikLen«? Tasek- „. KüchoH 
-z«seil irr- Stellage«, Blomen- 
»iiuder, Töpfe und Vasen, Kmdcr- 
L-ege- und Sihwaqen. Tach. 
Olitterschaukel. Spielsachen,, -wk! 
Damenhüte (Panaina und ich». 
Velour), Flaschen ;» verkaufen. 
Naghstrabe 0 T ü r .8.

O A 'r s e  G K M n

Junge Bedienerin wird sofort 
«nsaenonmen.GcrichtShofgasse 15. 
S. Stock. Tür 6. 10750

MgMßgftt
billigst zu haben. Anzufrageu

M W  G c h W n g N '
HandelS'Agsntur, perkostr. 18. 
:: Uebernahine M arburg. ::

Prima S a a tla r iv ffc l zu h„b--„.
F-raustandnerst!-. 69. lOZOö
Ennnenziege, jung, trächtig, 
fast neue Bergsteiger und Damen 
cmloschk», Kindertischerl, echtes 
KI»dern>?bl von Vvdra samt 
Kautsckmkjäuger zu »erkaufen, u,-,, 
baniaaffe 65. 3917

Kosliinistofs, braun, 5 Meter, 
13« gm. breit, das Meter zu 
85 K. zu verkaufe«. Anzufrage» 
in der Berwoltnng. 107S9
Scheibe« mit starken Rahmen,
nenes Brustgeschirr und «in Fisch, 
bafftn zu verkaufen. Anzuirogen
Thesen Nr. 77. 10781
Dsms«,ch»ß». -k . -,7.
dunkelblaner Damevstrohhut und 
einlqe Seidcullcider zu verkaufen.

10760 ! Schillerstraßc 6, pari., r. 3933

Leere Kisten find 
Heimerlingglifsc L.

abzugebcn
3889

Zirka 88 Liter dovpelt gebräunten 
tv« l.igc r, sowie eine »rüßere 
Anzahl Jvtte-Käckc zu »erkaufe». 
St. L. Schröck, Spezerei, Bikl iug. 
hostiafse 18 39ZO
Gut erbolleues B o tt ans harte», 
Holj samt Nachtkasten, Tisch, 
Ltosf. Vorhüvg«, ei« P. Kuatzen- 
Gtiefel, zwei Ziunblkch-Tüvf» bis 
stO Lt. zu verkausev Mellin-er- 
stratze 1», T. 4, I. L t. 3»00

Suche intelligentes, anständiges 
und kindersreundlicheS deutsches 
Mädchen mit guten Näb^-nnt- 
nisse.- zu meine» zw«! M  ädert,, 
im Alter von dreieinhalb und 
sieben Jahre«. Zuschriften sind 
zu richten an Frau Hilde Skot-erne, 
Rechtsnuwaltsgattin. Cilli, Ring­
straße. 1077.'!
Tüchtiger E lt-krrom vnteur für
Stark- unk Schwachstrom bei 
gut-r Beznklun, sofort geiucht.
Ich: ' ' che Anbote mit Zeugnis- 
gbicknsten »nt. „Elektro,nontem- 
an die Verm. l08«0

O O O O O M G O O
es» Prkma steirischer 8M

MNeesliKry
(vlvmbieri)

bei
Fer-d. HLirtinge?

TLge«hvfffkr»tzs 28.

S G K S S M G « «

beeideter Gericht-dolmetsch und 
staatlich geprüfte Sprachlehrer,'» 
übernimmt Vorbereitung zur
A la tura  und ätactlsprüfung 
sowie Konversation und An­
fangsunterricht. Sprechstunde 
von ö bis 7 Uhr. Garichts- 
hofgaffa 26. 1. St. 107S4

Stadtkunden, die

K W M L L i
von der 

X o k ls n - Q i 'o L k L n ä lu n x

A o r o s o k S k ?
beziehen wollen, sollen 

siä) melden
k r s i s s r ' r s L s s s  2 S .

H arn iou ikn fp irlc r und ein Aio- 
.'mipi'lc« wird i-soct gejucht für 
täglich. Ansr. Josesgasfe 1. 10818

Ei» Paar braune, hohe, §nn, 
neue Scknhk- 38 zu verkaufen.
Färbcrgasse S, 1. Stock. 3904

Alleinstehender. Doktor si-cht Per 
sofort junges, arbeitsames M ä b  - 
chrn, das auch «isfach Kochen 
kann. 0,0  T mv«M i» o»d volle 
gut« B«>pfleguna, Reiskspelen. 
Photoc-rapyi- erwttnscht. wird 
retourniert. Z--ichrist. n,. Zeugnis- 
augal'ku au L r  Butkovi«, Aqrgni, 
Samoia-iSl« „ l. 4 . 10679

W äscherin, die sehr schön 
wäscht, wird für 2 Tage gegen 
gute yezahlung gesucht. Luckner.
Herreugaffc 5 10807

E r d ä p f e l
M ö h r e n  
R ü b e n
S a M a r t o f f e l n  
L in s e n  
R o s i n e n  
G i e r
S ^ M K e f f c h  
K Ä M E

verkaufen billigst Ierausch u«d 
^  G erho ld , Domplatz 2 . 284 -̂

A S E W K W M K M Ä G M K S K « «

Bekanntgabe.
Erlaube mir höflichst anzuzeigeu, daß ich m der 

SchMerskraßs N r. 16, Marbuffg, ein

Wickr- ü. ÄUUjßisüHsesMst
mit heutigern Tage eröffnet habe und bestrebt
sein werde, die geehrten Kunden auf das beste

Verantwortlicher Schriftleiter f. E i-jh  Druck „nd Verlag vem

Otuiwen aus vav 
zusriedenzustellen. Unl gütigen Zuspruch biklei

hochachtungsnoll 5ZKNL0N H Q L ls . 

Leas». Äralik- Erbe«. ^


